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Vorwort

Dieses Buch ist eine umfassende Grammatik der englischen Sprache für Fort-
geschrittene in Schule, Hochschule, Erwachsenenbildung, Sprachen schule 
und Sprachpraxis. 

Die Regeln und Anwendungsbeispiele dieser Grammatik wurden zu einem  
erheblichen Teil aus umfangreichen eigenen Sprachkorpora gewonnen und 
anhand der gewaltigen Textmengen des Internets überprüft und ergänzt.

Das Ergebnis dieser Arbeit ist eine aktuelle, auf authentischen Sprachbelegen 
beruhende Beschreibung der englischen Sprache, wie sie heute in Großbritan-
nien und den USA Standard ist. Abweichungen und Ausnahmen von den 
Regeln haben wir – soweit sie nicht ausgesprochen regionaler Natur sind – in 
großem Umfang berücksichtigt.

Die Große Lerngrammatik Englisch orientiert sich ausschließlich an den prak-
tischen Bedürfnissen der Sprachlerner. Aus diesem Grund haben wir das 
grammatiktheoretische und terminologische Instrumentarium knapp gehal-
ten – allerdings nicht so knapp, dass die wissenschaftliche Sauberkeit gelitten 
hätte. Wo Fachbegriffe verwendet werden, werden sie stets erklärt bzw. durch 
Beispiele illustriert. Darüber hinaus dürfte das alphabetische Verzeichnis 
grammatischer Fachausdrücke auf den Seiten 464–466 etwaige offene Fragen 
beantworten.

Sie können dieses Buch auf sehr unterschiedliche Weise nutzen: 

 
werden dabei das ausführliche, klar gegliederte Inhaltsverzeichnis und  
das umfangreiche, benutzerfreundliche Register hilfreich finden.

der Zukunft“) systematisch durcharbeiten und anschließend Ihren Lern-
fortschritt anhand des Tests überprüfen.

progressive form)  
über das Register erarbeiten.

 
orientierte Übersetzungsübungen deutsch-englisch und englisch-deutsch 
nutzen, indem Sie jeweils eine Spalte abdecken.

Vielleicht gibt es aber auch Leserinnen und Leser, die einfach Freude an den 
vielen originellen, manchmal einfach witzigen, zuweilen aber auch in die 

bedenkenswerten und vor allem sprachlich relevanten Spruch eröffnet, von 

unter den eigentlichen Beispielsätzen finden sich vielfach Formulierungen 
bekannter Autoren sowie Sprichwörter.
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Vorwort

Was die in dieser Grammatik berücksichtigten Stilebenen angeht, kann  
man sagen, dass ihre Spannbreite durchaus auch Extreme umfasst wie das  
biblische Thou shalt not steal und das salopp hingesprochene It ain’t gonna 
happen. Es versteht sich aber von selbst, dass sich diese Grammatik als Be-
schreibung des heutigen Englisch grundsätzlich und zum allergrößten Teil 
am aktuellen Sprachgebrauch des gebildeten mainstream in Großbritannien 
und den USA orientiert. Auch die Gebildeten in den beiden genannten 

-

sprachlichen Registers als beim Bewerbungsgespräch oder in einem Aufsatz. 
In beiden Fällen gebrauchen sie Sprache, die grammatisch richtig ist, die aber 
vielleicht nicht angemessen wäre, würden die Gelegenheiten ihres Gebrauchs 
vertauscht. 

Damit Sie bei konkurrierenden Ausdrucksmöglichkeiten stets wissen, wel-
che bei welchem Anlass angemessen ist, bedienen wir uns solcher labels wie 

-

-

-
kehrt! Jeans und T-Shirt sind angemessen und richtig beim sommerlichen 

Sprache ist ein soziales Phänomen. Gesellschaftlichen Entwicklungen folgend 
hat sich nicht nur der Wortschatz, sondern auch die Grammatik in den letz-
ten Jahrzehnten vital weiterentwickelt. Unser Buch spiegelt für das Englische 
diese Evolution wider. Schon bei der Erstausgabe 2001 waren wir bei der  
Beschreibung des Sprachgebrauchs um äußerste Aktualität bemüht. Für die 
Neubearbeitung 2010 haben wir die gesamte Darstellung anhand neuester 
Sprachdaten überprüft und an nicht wenigen Stellen Veränderungen vorge-
nommen, die die Weiterentwicklung der Sprache in jüngster Zeit wider- 

-
tik, die aber für den sicheren Gebrauch der Sprache außerordentlich wichtig 

auch an vielen anderen Stellen in diesem Buch – Hinweise gegeben, die für 
die Entwicklung eines guten englischen Schreibstils hilfreich sind.

Beachten Sie bitte, dass Sie über die Website englishmaster.de jederzeit mit 
uns kommunizieren und auch Fragen stellen können, die Ihnen kostenlos  
beantwortet werden.

Hans G. Hoffmann, Marion Hoffmann
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Das Nomen



Die Pluralform des Nomens

“The time has come,” the Walrus said,
“To talk of many things:
Of shoes – and ships – and sealing wax –
Of cabbages – and kings –
And why the sea is boiling hot –
And whether pigs have wings.”
(Lewis Carroll, pen name of Charles Lutwidge Dodgson, 
English mathematician and writer, 1832–98)

Dieser reizende Vers aus Lewis Carrolls weltberühmtem Kinderbuch Through  
the Looking-Glass hat hier keine tiefere Bedeutung, wie überhaupt ein Kritiker 
den außerordentlichen Erfolg dieses 1871 erschienenen Buches und seines 
Vorgängers Alice in Wonderland (1865) der Tatsache zuschrieb, dass “they  
have no moral and do not teach anything”. 
Auch uns „lehrt“ das kleine Gedicht kaum etwas, aber es macht eine gram ma-
tische Gesetzmäßigkeit augenfällig: Alle sieben Mehrzahlformen, die es enthält, 
sind mit -s gebildet. Wir können verallgemeinern: Bei 99 Prozent aller engli-
schen Nomen endet die Pluralform auf -s oder -es und ist daher „logisch“ aus 
dem Singular ableitbar.

Grundregel
Die Pluralform des Nomens wird im Englischen grundsätzlich mit -s gebildet:

one bed – several beds  ein Bett – mehrere Betten
one book – several books  ein Buch – mehrere Bücher

Aussprache der -s-Endung: [z]
Das Plural-s wird bei den meisten Wörtern stimmhaft, also [z] gesprochen:

cars – days – boys – pairs  Autos – Tage – Jungen – Paare
clubs – kinds – dogs – times Klubs – Arten – Hunde – Zeiten
tins – balls – graves – laws Dosen – Bälle – Gräber – Gesetze

Aussprache der -s-Endung: [s]
Bei Wörtern, die im Singular auf , ,  oder  auslauten, wird das  
  Plural-s stimmlos, also  gesprochen:

streets – books – cheques – trips Straßen – Bücher – Schecks – Reisen
roofs – safes – photographs Dächer – Safes – Fotografien

16 Die Pluralform des Nomens
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Die Pluralform des Nomens

Einige auf  auslautende Nomen bilden den Plural allerdings unregelmäßig, 
nämlich auf -ves :

thief  – thieves  Dieb – Diebe
leaf  – leaves  Blatt – Blätter
wolf  – wolves  Wolf – Wölfe
wife  – wives  (Ehe-)Frau – (Ehe-)Frauen
one knife – several knives  ein Messer – mehrere Messer
life  – A cat has nine lives . Leben – Eine Katze hat neun Leben.
her true self  – her two selves ihr wahres Ich – ihre beiden Ichs
(book)shelf – (book)shelves (Bücher-)Bord – (Bücher-)Regal(e)
half  – halves  Hälfte – Hälften
calf  – calves  Kalb – Kälber

Anders als life – lives bildet das in der Malerei gebräuchliche still life den Plural 
regelmäßig:
two still lifes by Picasso zwei Stillleben von Picasso

Aussprache der -s-Endung nach Wörtern auf -th
Bei Wörtern, die im Singular auf  auslauten, wird die Pluralform teils , 
teils gesprochen:

birth  – births  Geburt – Geburten
death  – deaths  Tod – Tode(sfälle)
breath  – breaths  Atem(zug) – Atemzüge
length  – lengths  Länge – Längen
month  – months  Monat – Monate
depth  – depths  Tiefe – Tiefen
moth  – moths  Motte – Motten

mouth  – mouths  Mund – Münder

Bei den folgenden Wörtern wird die erste Pluralvariante als „Standard“ 
angesehen; die zweite ist aber ebenfalls häufig:
cloth – cloths  Tuch – Tücher
bath  – baths  Bad – Bäder
path  – paths  Pfad – Pfade
truth  – truths  Wahrheit – Wahrheiten
youth  – youths  Jugendliche(r) – Jugendliche
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Die Pluralform des Nomens

Die Pluralendung [ız] nach Zischlauten
Bei Nomen, die auf Zischlaute ( , , , , , ) enden, wird die 
Pluralform durch Anhängen von -es  hörbar gemacht:

bus  – buses  Bus – Busse
box  – boxes  Kasten – Kästen
crash  – crashes  Absturz – Abstürze
church  – churches   Kirche – Kirchen

Beachten Sie, dass ein stummes End-e beim Anhängen der Pluralendung 
natürlich nicht verdoppelt wird:
size  – sizes  Größe – Größen
garage  – garages  Garage – Garagen
page  – pages  Seite – Seiten

Bei quiz dagegen verdoppelt sich das -z:
the quiz  – the quizzes   das Quiz – die Quiz

Das s in house wird bei Anhängen der Pluralendung stimmhaft – aus  
wird also :
house  – houses  Haus – Häuser

Pluralbildung bei Wörtern auf -y
End-y wird beim Anhängen der -s-Endung zu -ie -, wenn dem -y nicht ein Vokal 
(d. h. a, e, o oder u) vorausgeht: 

baby – babies Baby – Babys
whisky – whiskies Whisky – Whiskys
fly – flies  Fliege – Fliegen
army – armies  Armee – Armeen
copy – copies Kopie – Kopien

day – days Tag – Tage
journey – journeys Reise – Reisen
boy – boys Junge – Jungen
guy – guys Kerl – Kerle

In Namen hingegen bleibt das -y auch nach Konsonant erhalten:
The Kennedys were rich and  Die Kennedys waren reich und 
 ambitious.  ehrgeizig.
Between 1949 and 1990 there were  Zwischen 1949 und 1990 gab es 
 two Germanys.  zwei Deutschland.
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Pluralbildung bei Wörtern auf -o
Normalerweise wird bei Wörtern auf -o entsprechend der Grundregel einfach -s 
angehängt: radio – radios, studio – studios, piano – pianos, photo – photos, 
zoo – zoos. 

Eine beschränkte Zahl von -o-Wörtern hingegen hat die Pluralendung 
-es. Die wichtigsten sind:

potato – potatoes Kartoffel – Kartoffeln
torpedo – torpedoes Torpedo – Torpedos
hero – heroes Held – Helden
veto – vetoes Veto – Vetos

Identische Form von Singular und Plural
Singular und Plural haben die gleiche Form bei aircraft, crossroads, gallows, 
series und species sowie bei den Tierbezeichnungen sheep und deer:

One aircraft was hit. Ein Flugzeug wurde getroffen.
Two aircraft were hit. Zwei Flugzeuge wurden getroffen.

This crossroads is dangerous. Diese Kreuzung ist gefährlich.
These crossroads are dangerous. Diese Kreuzungen sind gefährlich.

A gallows was put up. Ein Galgen wurde errichtet.
Several gallows were put up. Es wurden mehrere Galgen errichtet.

This TV series is very popular. Diese Fernsehserie ist sehr beliebt.
Such TV series are very popular. Solche Fernsehserien sind sehr beliebt.

This is an endangered species. Dies ist eine gefährdete Art.
These are endangered species. Dies sind gefährdete Arten.

He’s the black sheep of the family. Er ist das schwarze Schaf der Familie.
There were cows and chickens,  Da waren Kühe und Hühner,  
 horses and sheep.  Pferde und Schafe.

There was a deer grazing a few  Ein paar Meter entfernt äste ein Reh. 
 yards away.
There were some deer grazing   In der Lichtung ästen einige Rehe. 
 in the clearing.
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Auch Zusammensetzungen mit -works (steelworks, gasworks, waterworks) 
können sowohl Singular als auch Plural sein:

The steelworks is gone. Das Stahlwerk ist nicht mehr da. 
The steelworks are gone.  Die Stahlwerke sind nicht mehr da. 

Zu fish gibt es zwei Plurale: fish und fishes. Soll nicht betont werden, dass es 
sich um verschiedene Fischarten handelt, wird heute überwiegend der 
endungslose Plural verwendet: 
They caught hundreds of fish.  Sie fingen Hunderte von Fischen.
Many of our freshwater fishes  Viele unserer Süßwasserfische 
 are endangered.  sind gefährdet.

Unregelmäßige Plurale
Bei den folgenden Nomen ist die Pluralform nicht aus der Singularform 
ableitbar; sie müssen daher besonders gelernt werden:

man  – men  Mann – Männer
woman  – women  Frau – Frauen
foot  – feet  Fuß – Füße
goose  – geese  Gans – Gänse
tooth  – teeth  Zahn – Zähne
mouse  – mice  Maus – Mäuse
louse  – lice  Laus – Läuse

child  – children  Kind – Kinder
ox  – oxen  Ochse – Ochsen

Plurale zusammengesetzter Wörter
Zusammensetzungen wie mark-up (= Preisaufschlag), forget-me-not (= Vergiss-
meinnicht), good-for-  nothing (= Taugenichts) und gin-and-tonic bilden den 
Plural regelmäßig, also durch Anhängen von -s: mark-ups, forget-me-nots, 
good-for-nothings, gin-and-tonics. 

Bei Zusammensetzungen vom Typ mother-in-law (= Schwiegermutter), 
commander-in-chief (= Oberbefehls haber), runner-up (= Zweite/r) und passer-by 
(= Passant/in) wird die Pluralendung an das erste Element gehängt: mothers-in-
law,  commanders-in-chief, runners-up, passers-by.

Bei Zusammensetzungen wie woman doctor (= Ärztin) werden beide Elemente in 
die Pluralform gesetzt: women doctors.
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